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Risikoappetit steigt trotz ungewisser Konjunkturaussichten 

 
 Bei 36 Prozent der Anleger stieg die Risikoneigung in Q4 2014 gegenüber 29 Prozent in 

Q3 2014 
 Schuldenkrise in der EWU und Deflationsgefahr bereiten jedoch weiterhin Grund zur 

Sorge 
 Märkte insgesamt wieder risikofreudiger, Risikoappetit stieg in Q4 2014 um 8,6 Prozent 

gegenüber einem Rückgang um 0,6 Prozent in Q3 2013 
 

Laut der jüngsten von ING Investment Management durchgeführten Umfrage für den Risk Rotation Index1 stieg die 
Risikoneigung bei Investoren in Q4 2014. Insgesamt gaben 36,2 Prozent der befragten internationalen institutionellen 
Fondsmanager an, ihr Risikoappetit sei in den vergangenen sechs Monaten gestiegen. Demgegenüber gaben 
27,6 Prozent an, ihre Risikoneigung sei gesunken. Auf Nettobasis stieg die Risikoneigung damit um 8,6 Prozent. 
 
Im Vergleich zu Q3 2014, als weniger als ein Drittel der Anleger (29 Prozent) eine zunehmende Risikoneigung angaben, 
ist dies positiv. Netto ist der Risikoappetit damit nur um 0,6 Prozent zurückgegangen. Im Ergebnis ist die 
Risikobereitschaft also wieder positiv, nachdem sie in Q2 2014 deutlich zurückgegangen war. 
 

 
 Quelle: ING IM Risk Rotation Index, Q4 2014 
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Nach Regionen legen US-Anleger eine etwas positivere Risikohaltung an den Tag: 38,4 Prozent der Befragten gaben an, 
dass ihr Risikoappetit in den vorangegangenen sechs Monaten gestiegen sei. Demgegenüber lag dieser Prozentsatz bei 
europäischen Investoren nur bei 36,7 Prozent. Ein Viertel (25 Prozent) der Investoren aus der übrigen Welt gaben an, 
ihre Risikobereitschaft sei gestiegen. 
 
Auf die Frage, welches die größten Risiken für ihre Portfolios seien, nannten Investoren eine mögliche Krise in der 
Eurozone als die größte Sorge, wobei knapp die Hälfte (46 Prozent) dies als bedeutendes Risiko sehen.2 Weitere 
Risikofaktoren sind das Deflationsrisiko (36 Prozent) sowie politische, wirtschaftliche oder soziale Unruhen an den 
Emerging Markets. 
 
Valentijn van Nieuwenhuijzen, Head of Strategy Multi-Asset bei ING Investment Management (ING IM), 
kommentierte diese Ergebnisse mit den Worten: „Es besteht kein Zweifel, dass die Weltwirtschaft nach wie vor in 
Schwierigkeiten steckt. Doch trotz der ungewissen Aussichten sind Investoren auf beiden Seiten des Atlantiks überzeugt, 
dass punktuell Chancen bestehen. Zum zweiten Quartal 2015 hin dürfte der Risikoappetit steigen, da sich bei den 
Portfoliomanagern eine klarere Sicht der wirtschaftlichen Gegebenheiten durchsetzt; mit einer klugen Investmentstrategie 
lassen sich im derzeitigen Marktumfeld durchaus gute Erträge erzielen.“ 
 
Auf die Frage nach den beliebtesten Strategien und Produkttypen im Hinblick auf Chancen und Risiken während der 
nächsten sechs bis zwölf Monate gaben 52 Prozent der Befragten an, dass sie Hedge-Fonds vorziehen. Zugleich stieg 
die Popularität von Multi-Asset-Fonds deutlich: von 18 Prozent in Q3 2014 auf 28 Prozent in Q4 2014. Damit zählen 
Multi-Asset-Fonds in puncto Risiko zu den beliebtesten Strategien. 
 
Van Nieuwenhuijzen weiter: „In den letzten Jahren ist das Interesse an Multi-Asset-Strategien, wie Balanced- oder 
Total-Return-Strategien, deutlich gestiegen, denn Investoren bemühen sich vermehrt, die Chancen im gegenwärtigen 
globalen Umfeld zu nutzen. Dieser Trend dürfte in den nächsten Jahren anhalten.“ 
 
Was die Entwicklung während der nächsten drei bis sechs Monate betrifft, sind Aktien weiterhin die Anlageform mit dem 
günstigsten Risiko-Rendite-Verhältnis: 46 Prozent der Befragten nannten diese Asset-Klasse. Alternative Investments, 
wie beispielsweise Hedge-Fonds und Multi-Asset-Fonds, liegen mit 45 Prozent der Nennungen knapp dahinter. Die 
drittbeliebteste Anlageform sind Immobilien mit 29 Prozent. 
 
Geografisch halten die meisten Investoren weiterhin die USA für die Region mit dem günstigsten Risiko-Rendite-
Verhältnis: 84 Prozent der Befragten sehen hier die interessantesten Investmentchancen, 49 Prozent halten die USA 
sogar für das attraktivste Anlageziel überhaupt. 59 Prozent der Investoren bewiesen ihre Risikobereitschaft, indem sie 
die Eurozone als eine attraktive Region bewerteten. Der Anteil derjenigen, die die EWU als die attraktivste Region sehen, 
liegt allerdings nur bei 10 Prozent. Die Emerging Markets wurden an dritter Stelle genannt: 48 Prozent der Befragten 
sehen sie als günstig für Anlagen, wobei 20 Prozent diese Region als die attraktivste Anlageregion bezeichnen. 
 

- ENDE - 
 

 
1 Die Umfrageergebnisse stammen aus ING IMs eigenem Research, das von Citigate Dewe Rogerson im Januar 2015 unter 
116 internationalen institutionellen Investoren durchgeführt wurde. 
 
2 Die Umfrage fand vor den vorgezogenen Neuwahlen in Griechenland am 25. Januar 2015 statt. 
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Rechtlicher Hinweis 
Dieser Text dient nur zur Pressenutzung. Diese Publikation ist nur für professionelle Anleger bestimmt. Sie stellt insbesondere keine 
Anlage-, Steuer- oder Rechtsberatung dar. Obwohl die hierin enthaltenen Informationen mit großer Sorgfalt zusammengestellt wurden, 
übernehmen wir keine – weder ausdrückliche noch stillschweigende – Gewähr für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit. Wir behalten 
uns das Recht vor, die hierin enthaltenen Informationen jederzeit und unangekündigt zu ändern oder zu aktualisieren. Weder ING Asset 
Management (Europe) B.V., noch ein anderes Mitglied der NN-Group oder der ING-Gruppe bzw. seine Vorstandsmitglieder, leitenden 
Angestellten oder Mitarbeiter haften in gleich welcher Weise für die hierin enthaltenen Informationen oder Empfehlungen. Investitionen 
sind mit Risiken verbunden. Bitte beachten Sie, dass der Wert der Anlage steigen oder sinken kann und die Wertentwicklung in der 
Vergangenheit keine Gewähr für die  zukünftige Wertentwicklung bietet. Diese Publikation und die darin enthaltenen Informationen dürfen 
ohne unsere Genehmigung weder kopiert, vervielfältigt, verbreitet noch Dritten in sonstiger Weise zugänglich gemacht werden. Für die 
Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Verwender dieser Publikation gilt niederländisches Recht.  Diese Publikation ist kein Angebot 
für den Kauf oder Verkauf von Wertpapieren und richtet sich nicht an Personen in Ländern, in denen die Verbreitung solcher Materialien 
rechtlich verboten ist. Für den Erwerb von ING Investmentfonds sind allein die jeweiligen Verkaufsprospekte mit Risikohinweisen und 
ausführlichen Informationen maßgeblich, die Sie kostenlos bei ING Asset Management B.V., Niederlassung Deutschland, Westhafenplatz 
1, 60327 Frankfurt am Main, oder unter www.ingim.de erhalten.   

Pressekontakt: 
ING Investment Management Germany 
Birgit Stocker  
-Head of PR D/A/CH- 
T: +49 69 50 95 49 -15  
M: + 49 160 989 63164 
E: birgit.stocker@ingim.com  
www.ingim.de 
https://www.ingim.com/nnip/de/ 

Über ING IM International* 
ING Investment Management International (ING IM International)* ist der Asset 
Manager der NN Group N.V., einer an der Börse gehandelten Aktiengesellschaft. 
ING IM International hat seinen Hauptsitz in Den Haag, in den Niederlanden und 
verwaltet weltweit ca. Euro 186 Milliarden** (USD 227 Mrd.**) Assets under 
Management für institutionelle Kunden und Privatanleger. ING IM International 
beschäftigt mehr als 1.100 Mitarbeiter und ist in 17*** Ländern in Europa, im 
Nahen Osten, Asien und den USA vertreten.  
 
*ING IM International wird im April 2015 zu NN Investment Partners umfirmieren. 
Die Firmenbezeichnung „ING IM International“ beinhaltet Geschäftseinheiten in 
Europa, im Nahen Osten, in Singapur, Japan und US-Niederlassungen (Atlanta 
und New York). ING IM International ist Teil der NN Group N.V., einer an der 
Börse gehandelten Aktiengesellschaft. Sie und ihre Tochtergesellschaften 
verwenden den Namen „ING“ und damit zusammenhängende Warenzeichen der 
ING Groep N.V. (ING Group) mit einer entsprechenden Genehmigung. 54,6% der 
NN Group sind derzeit im Besitz der ING Group. 
 
**Stand: Q4 2014, 31. Dezember 2014 
*** Einschließlich der eingestellten Geschäftsaktivitäten in Ungarn 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.ingim.de und www.nn-group.com. 
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